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Antoniva : Unfall forderte 
zwei Opfer. 

,,Rafch tritt der Tod den Menschen 
ans« Dies bewahrheitete sich auch 
wieder einmal am Sonntag Nachmit- 
tag unter erschiitternden tlmfeanden 
nnd in tragifchfter Weise. indem zwei 
blühende Menschenleben nnerwartet 
aus dem Sonnenschein des Lateine in 
die finstre Mitternacht des Todes, des 

ewigen, tranmlosen Schlafeo gezogen 
wurden: eine blntjunge Mutter nnd 

ihr Kind, beide frische Knowen am 

Baume des Lebens, die nun der Schick- 
salgsturm beachtend zur Erde warf, 
ntn sich für ewig mit ihr zu ver-nahten- 

Der betriibsamc Vorfall ereignete 
sich an den BurtingtonsBahngeleifen 
an 10. Straße-, nnd zwar gegen zwei 
Uhr Nachmittags. Die Familie Hans-i- 
rnann von St. Paul, Neb» aus der 

etwas über l« Jahre alten Frau Lucn 
Haggmam deren Zsjahrigen matten 
und einein einjährigen Knäblein be- 

fiehend, befand sich auf einem Anto- 

molzilsAngftnannd hatte tier osr 3 

Uhr Strand Island verlassen. titsen 

versuchte Herr Daggman die Banngr- 
leise zu überfahren, als Zug No. 42 
tu verlangsamtem Tempo herantam. 
Wie der Lotomottvsührer svltter er- 

-tlärte, sah er, wenn auch zu spat, Die 

drohende Gefahr. Derselbe tsjednnte 
schien sich der jungen Frau bemächtigt 
zu haben, denn sie blickte dem Loto- 
rnotivsllhrer starr und erschrocken ist«-Z 

Gesicht und schien steh zum Ahsptingen 
bereit zu halten« Letzterer hosste und 

-glaubte, sie würde dies auch thun 
Aber das Verhängnis tam blillschnelL 
Die Lokomotive traf das Antontobil 
Zenit angedeutet Wucht und im mich- 
sten Moment war Alles geschehen. 
Ein große Etanbioolle sowie Teilen- 
merstilcke verhüllten temporar, gut-ch- 
srnn mitleidig, oie Zchreckensscene soc-z 

Entsetzeno nnd Verderbenz. nnd als 

steh die Stanlnoolte getheilt hatte. bot 

sich den Augen ein unbeschreiblicher 
Anblick. Tas- vollstandig tertrntns 
werte, zerfentkH verbogene Antoknobil 
wurde mit dem rasch zum Stillstand 
gebrachten Zug sortgeschleift, gerieth 
unter oie Weiggons nnd infolge einer 
Gusoli11-l25rvlosionschließlich in Brand-. 
Kaum stand der Zug, waren auch 
schon werttlsätige, hitlsszbereite Honor 
damit heschnstlgt, die Frau nnd das 

Kind unter den brennenden Trununixrn 
hervdriniiehen Das ltnadiein We 

bereit-z todt; es- lag zur Zeit der Sta- 

tastrdphe schlafend in der Mutter Allem 

unt- schlasend ist e-:s in den Tod genan- 

gesu, denn das Gesicht zeigte noch die 

friedliche bitt-he des- ? chlititciiters. ens- 

deni eiJ aber jent lein tsrioeaen nich-. 

gab. Die nnatuettiche junge Mutter 

athniete noch. doch kanin hatte inan sie 
in der Nahe in’g ariine Gras gelegt, 
als ihr das Auge im Tode brach und 

das Licht des-J Tanes nicht mehr hegen- 
ßen durfte-. Zwei rosiae Menscher-blit- 
then ansaetoscht ans dein Buche des 

Lieben-Z! Der junge Watte und-Vater 
wurde durch die Gewalt des Vlndrallg 
hoch iin Bogen durch die Luft geschleu- 
dert nnd schlug ans die Bahnschtoellen 
und Schienen ans, schwere, aber nicht 
lebensnesäbrliche Wunden davontra- 

gend. Er besuchte sich auszurichten, 
woraus man ihn an die Stelle führte, 
wohin man seine todten Lieben aelegt 
hatte. Jnnia nnd rührend ariis es 

ans Herz, ioie der schmerzleideude 
Mann sein junges Weib anties, ihr 
iu die innerste Seele zu sprechen schien 
nnd ihn schließlich der Gedanke schau- 
detnd durchzuckte, daß sie bereite im 

Nirwana weile, der Geist die irdischen 

Fesseln gespkenat hatte. Die Sonne 
·« des Glitas verblieben, vor dein Ab- 

Iwnd menschlichen Leids und Schick- 
sals stehend, die Seele von Finsternis-, 
mitgeben in einer bunten Welt, die 

sich sur wesenlosen Eindde zu wandeln 

Dien, ltberstthete man den Berlan 
mich dem Despite-L 

Die Zeichens-Ists ergab, das Frau 
bang-nn- das Schlüssean gebrochen 

und einen Schädelbruch erlitten imite, 
« 

während ijzr Zötmchen außer anderen 

Verletzungen tödtlich an der Schläfe 
trosfin wurde und einen Genickbriich 

Ferlitt Die irdische Hiille Der auf so, 
tragische Weise zii ihrem Tode Ge- 

tomnienen iviirde nach St. Piiiil indes-H 
führt nnd dort iiir letzten Ruhe .·(:s.—:-« 

ltet. 

L 
— Ter oiezssiåirige Arbeiter-lag ver- 

klief in riiliikier nnd schöner Weise nnd 

sinanxiczie ee seiten-I der Arbeitens-IV 
blinde auch nicht an dem noihigen En- 

Ithusiasinue An Dei Partei-e am Vot- 

Tmittag betlieiligien sich die« verschiede- 
Tnen Unions »in edition-« ist-c Back- 

,steiiileger, Schrei-ter, lisigarreuniacher 

fusnx — mit Schniiiimgen nnd mich 
kdie hiesigen ltlesehaftgsirmen waren in 

schaiakteristischet Art und Leise durch« 
DDelorativeodeis iziiinotistische Darstel- 
-lniigen ini Hin-ge repräsentirt Jni 
Uebrigen verhielt sich das Arbeiterw- 

fnieni der Feier gegenüber ziemlich two-H 
Lll)isit). Es fehlt ihm noch immer der; 
»Mutt) lind der (85edniile, eine gewiss-? 
ssene lelnnr zi bilden into solcher-: 
weise sljtiiilii gegen Macht aiisziiistiiileii 

« 

Eda nur im eiiiiiiiilliizien Ziisnninieikf 
Hschliiß die Ztkirtsc des Einzelnen wies 
ver Gesmnniilieii liegt. j 

—- Wer eine kleine zarni oder eins 

ktteines eigenes Geschaft besitzt. oderI 
Tauch nur standige Beschaftignng hat, 
Dabei aber schntdensrei ist, sollte nicht 
anr sich selbst uns seine Angehörigen 
kein srtihzeitiges Grab graben- durch 
kitberwciszige Anstrengung, Geid zu er- 

Ekassen. Man hat nur ein einziges Le- 

ibern nnd das ist ja nur kurz. Man 

sniache ev sich angenehm und gestatte sich 
san-h geeignete ltnterhattun5i, versäume 
aber nicht, nach Kräften Andern Gutes 

zn thun. Die unersättliche Sucht 
nach Geld nnd Reichthuni bat schon 
niehr tileno verschulden als irnend etsj 
was Andere-Z Geld allein macht nie-- 
innig glndtichI Warum der Mensch soI 
erpicht uns bit-Z ,,(sseldmnct)en« isi, ists 
ein Rein-set Ader noch reithseltiafterk 

iist, warum ver 9.Iteiisi.t), wenn er dort-I 
keinmal qenna tnit, nur dnsni bestreth iist, sein Liernidqen noch zn verdoppeln, « 

nnd doch ist es so. Mit wenig zufrie- 
Iden zn sein« nnd mit dein Wenigen. 
jivad man nat, glücklich leben zn tun-; 
;nen, scheint bei der Menschheit ganz 

Innd gar ans-zweien. l 

i 

i 
l 

Lnrro innere cinoi minnen 
»diese-r Lage zwei junge Leute mit einer- 

Hnndtarre oni Pnenmatiithcn hinwin- 

reiien ani einer tranzrontineutnlen 

iTonr oon Bunan N. Y» nach Lozå 
Anat-les begriffen Eonieit hohen dies 

iBeiden ni sz Tagen litt« Weiten sit-l 
,i«n«tzseteqt, durchschnittlich In Meilen 

ipee Tan· Eie denken liiz tsnde wa 
veniber ihren Bestimmungsort in tin-i lifornien zu erreichen. Tie beiden 
Transcontinentalisten, die bereits den! 

konnex-en Eindruck eines sendinners her-« 
7dorruien, ertlnren, eöfei fitr ne einel 
Vergnitxnmgereiie Na, nnk danken 
ftir Backohft bei diesem Brattnrtoficl 
tvetter! 

l 

-—- Am Montag begann dic- Jang 
saison für Prairiehtihner, Gänse, tin-s 

ten und anderes Wassergeflitgel, mäh 
rend am gleichen Tage die Jagdsaison 
fttr Tauben nnd Regenpfeifer resp. i 

Kiebihe ihren Abschlqu fand. tiineinl 
neuen Gesetz zufolge dürfen int mich- 
ften Frühjahr teinc wilden Gänse und 

Enten geschossen werden, und so wird 
man wohl diesmal die Gelegenheit ge- 

hörig ansinthen 
—- Während einer Automodilfahrt 

hatte Fel. Marie Matbiefsen das Miß- 
geschick, daß fie, old das Gefährt eine 

Bdschtma til-erfuhr, infolge des uner- 

warteten Stosies heran-geschleudert 
wurde und das Schlüsselbein brach. 

—- Det Canddbändler E. G. Iisher 
in casttngd bat seinen feeiwitljsgen 
Bauteeott angefagt nnd ist der Jud-n 

geschlossen works-L Liszt-ou ;.&#39;-,::J0, 
Passivc ITUTIL 

l 

! 

l 

Liegt Mord vor-? 

Ganlgthpssn ift spart-is ver- 

schwanden. 

Am Montag Abend erhielten wir 
zwei Telcgrumme aus Kansas lsfjtln 
welche besagten, baß PaulH .Tho1np- 
fon von biet, der frühere Rufs-Di- 
striktgeticht5- -chreiber und spätere 
staatliche Hülfe- Feuekconnnissnr, allem 

Anschein nach einem Mino stunk Pier 
gefallen fet. Man fand unter Der 

Werfl in Kansas lsitn feinen blutbe- 
fleckten Rock nnd den statt zerzanftm 
Pananmszdnh von ilnn selbst jedoch 
fehlt jede Zpur. Die YJEOrTiXthmahme 
bafikt auf dem Umstand, daß Thomfen 
eine größere Summe Geld bei sich ge-3 
habt lmben soll. Der Vater sts jun-; 
gen Mannes- (s· li. TL:--.-,mps«n: nenaliz 
sich nach Knnfnizlism nd fcllpx :«(«"l3s.)- I 

lizei sich all-: erdenllfsslw Tnnljsss nnd, ; 
das Newan aufzull -. sen ni D wie-f 
octlmlt Den cklnsy alsslnlte in der Hoff-« 
nuna be » Lernnntcn »i: flink-en Doch; 
jun-M- dcc LMnnnmchn crkxeknnskixsiz.x 
L.si« durchch lsllern Dis-Z chumixtcng 
lx-;-s11;s»tn,sch, nalnn jin Eoim cznens 
zweiten Anzug mit. nnd Ha i-: seinemZ 
Onkelzinnner kein solcher gefunden 
wurde, geben die Polizei nnd auch die 
Eltern der Idee Ratt-n, dass der junge· 
Mann ans triftigen Gründen feini 
Ver-schwinden machte, nnd gewisse-Una- 
ßen nur Komödie spielte-, nm Nachfor- 
ichnngen vorzubeugen Wie verlor-iet, 
soll er sich vor einiger Zeit mit Perl. 
Ella Groytn von hier heimlich in 
Treu-usw« Reb» verheirathet haben, 
und manivirft nun die Frage anf: 
Wurde ei- ganze Geschichte in Skeigez 
gefest, nm von der Frau toszntonH 
Inenck Fast scheint es so, aber Tefxniiz 
tiveö kann nicht behauptet werden, bis; 
sich der Fall so oder so klärt. « 

Straer über die arm-BrückenL 
wird bald geöffnet 

Jn einig-en Wochen wird me net-V 
Straße, welche iibei die neun Briickens 
fiitm zustnnmcn niitdek neuen. jetzt 
fein vollendeten Bruch-, dein Bett-end 
itberqeben werden. lfs ist otsne nlken 

Zweifel die beste Ztrnszens nno Brit- 

cienptopofitimi, welche der linlllltlltutllä 
je miterlmlnn, nachdem et sich vorder« 
cm anderen Platten diesbezlmllch nei- 
nun inforniiit ltntten Tag Wichtigste 
fnr finanzielle lsrspnrntn liildetcn die« 

Anifiillnngzaklseitem in welcher Hin-« 
ficht auch die isiienbaynen grosle Aus-l 
gaben ersparen, indem tte dadurch ent- I 

nieder die Vriielenlutnten rinnt verineis 

den, oder deren Lunge bedeutend bes« 
schmnlen Die irnltere ursvrunns- 
liche Brücke hatte eine Lange von St» 

Fuss, dort) durch tbeiltveise Zusehen-l 
tuan der Be rtiesung, wag nnr eines 
Ausgabe von gl tm) erforderte (7» »un; 
am iiordl.«cn uiid1.7t) Fus; am süd-- 
lichen Ende, zusammen stlt Ausst- 
ionren nur drei jetzt) Ins-. lange -tal)l 
bogen erforderlich, so das-, die Brücke 
selbst eine Ausgabe von nur Wäcttt 
verursachte-. Das bedeutet eine ist-? 

svnrnist von Tausenden non Dotter-Es 
wenn man in Betracht zieht, das; eine 
180 Fuß lange Britele sitnf Mal sol 
viel kostet, tvie die Aussiillung einer 

Tiefenstrerle von Mit Fuß. Achntiche 
Ausfiitlungen zur Vermeidung von 

Brtictetibauten sind bereits in anderen 

Theilen des Counth gemacht worden 

und wird dies, wenn es stch furverhin 
bewährt, fortgesetzt werden. 

Die vermanente Straße, westlich 
von der Stadt, wurde einer Prüfung 
unterzogen und in vorzüglichem Zu- 
stande befunden. Nur der Theil der 

Straße, welcher aus der Stadt bin- 
ausstibrt, bedarf der Verbesserung, 
und ist hinsichtlich dessen bereits an 

den Stadtrath appellirt worden, um 

Wandel zu schaffen. 

·-— Philipp Sanders von Darmony 
halt traf von Thermopotie, Woo» 
wieder zu hause ein. 

Vom Kriegerfest in West 
Pvitm 

Leisten Samstag fand in Weit Point 
das R. Bandes-fest des Westtichen Krie- 
gerdundes statt resp. dessen tkrofinnng. 
Der Landwehrverein von Bennington 
traf als erster init seiner erst kürzlich 
von Dentiititand importirten Fahne 
ein. Am Nachmittag erschienen noch 
mehrere Vereine, doch dassGroI traf 
erst unt Abend ein. Am Abend fand im 
Auditdrinni eine Gnla Vorstelinng 
mit ncichfotgendein Ball statt. Am 

Sonntag Morgen nnirfchirte innn init 
Musik und wehenden Fahnen nach deni 

Pakt nnd stutzt-e sich in den JseitjnlieL 
dem nntnrticti auch der Grund Islan- 
der Landwelirveerin nicht fernblieb. 
Nin-d dein von Puftor W. Mangels- 
dori Yes-enden Feitgottezdienst nnd der 

von Tetnn Hins. Riisinn gehaltenen 
Feine-de sprach Kainerad Inn-. Hanck 
von Linn-on init großem Beifall. 
Hiernn sctnon M) die Telegntenfitinng. 
an Hier ist«- Kinneraden ttieitnnlnnen 
wenn-: durch den zweiten Vundessornsk 
denken Stninerad Hean Rom- non 

Mannen-g- etei» eriiiinet wurde. US 

innre-;-tsejchtoiiein ultjnlntich Text-gi- 
tenverinnnnlnngen adznliattein nnd 

die Vereine wurden dann ersucht. den 

tiritinionnnen von Stunden Lineoln 
kyw Zeward zu entsprechen, deren 

Deutschen Tagszseiern beizuwovnen. 
Die Mitgliederzahl beträgt ltsktiä und 
das Vereinsvermdgen s7le7.78. Der 
Antrag, der Familie des verstorbenen 
Kameraden Merkens eine Unterstützung 
zukommen zu lassen, wurde abgelehnt, 
als-et eine solche von je OES den Kame- 
raJen Herrn Paufch und J. M Belz 
bewilligt 

Die Bemntennayl ergab kx lgende: 
Resultat 

Präsident lsznst König, Omaha. 
l. IscesPeäsidsnk —- Pcm Musik«- 

Fxllls City, JZJH 
Zel)t.stznietl:uv .l;. ls LIMka Bru- 

nmgton, Ich 

cyi any-Lebens J« F. .H.-n"1, 
Teumuk Komm 

Erm. Erste-Tit S. Schock-ens- 
nuue1, lsl«:euiu, ers 

Verwaltungsmlh J, l51.;ussecx, 
West Pol-kl, Ncls Hu. Nloe, Grund 

Island, Nil-I» und Jlikefscsks Nut, Luc- 

cisl:1, Reh 
Vieka Solikksc k-! net-c Bunde-Timäu- 

ant durch d « ’L?.-1«I·ilzexs.i««.u in jkin Inn 

entgehle und Dir ::-.-u«w.js;,«ltc.l Beauan 

Tuch den BundespräHin-»Im- m Ilne 

scsxn Actsnner Umwlilzll 
Dir nächst-.- Tclrgakrusilzdnzz findet 

aml Sepsembcr IUH full lt«·D dass 

U. Bandes-miqcrfcst knm Ein Auqust 
bis l. Sepmnber. 

.— Tus: Dei-I Antoinolsil eine Jer 

großten modernen Mordinaslhinen Ist. 
wird durch die Etntittit bewiesen. tie- 

oergeht lein Tag, an dein nietit Tu- 

tiende non Autoinohtlllnsallen nnd 

Todesfrjllen durch die Tage-Einem- ge- 
lneldetnieroen Nrnnd dieser Mus- 
seninorde durch diese-z nioderne Neinhrt 
in der Leichtsinn nnd der nie Manie- 
gemordene Eihnelligleitiz Wahnsinn. 
der AntoniobilsTenseL Bei llnisicht 
und Vorsicht seitens der lslmusienre 
und mehr dsitutsicht, Vorsicht und Zi- 

cherheitss und Zchulnnastregeln seitens 
der««Eisenbahnen tonnten solche trauri- 

gen Vorsälle, ioie derjenige ain Sonn- 
tag hier in lijrand Island, sieh schmer- 
lich ereignen 

Jm hiesigen Hospital segnete tun 

Samstag der süddstlieh von Wonne-«- 
ain Prairie lisreeL wohnhaste Reinhold 
Gieseler im Alter von 74 Jahren an 

den Folgen einer Blutdergistnng das 

Zeitlichr. Der Verstorbene kam erst 
vor drei Jahren aus Deutschland hier 
an. Außer seiner Wittwe betrauern 
seinen Tod noch drei Kinder, zu denen 
auch Frau Claus Franzenburg gehört. 
Das Begräbnis sand am Dienstag von 

Chaspman aus statt, wohin die Leiche 
überführt wurde. 

f IIUpUlTit-philosophische Grier im eine Dame. 
W. H a a e r. 

;311)c«ctch1«icf. 
I 

Denn wie das Auge durch mechani- 
sche Erschiitterung oder durch innere 
Nervenconvulsion Empfindungen von 

Helle und Leuchten erhalten kann, die 
den durch außeres Licht verursachten 
nollig gleich sind; wie bisweilen dasII 
Ohr, infolge abnormer Vorgänge in 
seinem Innern, Töne jeder Art hört; 
wie ebenso der Geruchsnerv ohne alle» 
äußere Ursache spezifisch bestimmte Ge-; 
rüche empfindet; wie auch die Ge-« 
schmaetgnerven aus analoge Weise assi- 
zirt werden; wie also alle Sinnesner- 
ven sowohl von innen als von außen 
zu ihren eigentl)illnlichen Empfindun- 
gen erregt werdenx aus gleiche Weise 

stann auch das Gehirn durch Reize, die 

sang dem Jnnern des Organismus 
jtounnein bestimmt werden, seine Funk- 
ltion der Anschauung raumerfiillender 
jisleslnlten zu vollziehen, so das; die so 
Yentstandenen Erscheinungen gar nicht 
Izu unterscheiden sein werden non den 

durch Empfindungen in den Sinnes- 
;organen veranlaßten welche durch 
Hausen-re Ursachen hervor-gerufen wur- 

Fden. Auf alle zu ilnn gelangenden 
Erregungen reagirt das- Geliirn rnit- 
tels Vollziehung der ihm eigenthiinks 
lichen Funktion, welche zunächst bestelstk 
im Entwerien von Bildern im Raume, ; 

welcher seine Anschauunggforin ist. 
Allezeit wird e-:· nur seine eigene Spra- 
che reden: in dieser interpretirt es da- 

Jlser auch jene schwachen, während des 

lächlafez von innen zu ihm gelangen- 
den litndrintm ehen wie die starken 
nnd bestimmten, im Wachen auf dein 

regelnnisiigen Wege non außen lam- 
menden: auch jene also geben iljni den 

zsloii Zu Bildern, welche denen aus« 
HAnregung der anderen Einue entste-l 
lslsenstsen dolllonnneu gleichen, obschon 
Zwischen den beiden Arten non veran- 

slasienden lsindrueteu taum irgend eine 
illelsulichleit sein mag. Jedenfalls 
sind esZ jene siliwachen dllallsl)alle, dir-» Ilsisz zum liieliiru hinaus sich nerliereiid,s 

Edi-!1’llnlas;;u seinen Trauinen obere-s 
llieu: diese werden daher aus«- durch dies 
Hirt jener trilidrwe silsxieller lussliunut,k 
sind-ein sie uIJnigElJuH Dir-J Etimnwrli 
Fnon ilineu erinnre-: Exil-ein Zic» siez 
werdet-» so sein Daseins-en non jelzeus 
ssie alte-) sein nur«-ru, gwa- ilmen irgend-J 
Fwie analogissxi edel ist-en wenigsten-II 
zslnnlmlisillelilx:si«e.l«e::, und zwar am 

deuaueslcn denen. ri: tikilirend des tie- 

iten Eil-lade til-:- (-i:i:irn sei erregeui 
lvermogeln weil solch-: sei-on liedeutcnds 

istarler sein lnusse:. f 

) 

s ieie ganze Ellnisenninderietzung lehrti 
nn-: vordeihnnd weiter nichts lennen, 
til-J die nnihiie Unruhe deisisintrittiz 
de-:- sraninezss oder die Veranlassung 

ldesielden welche zwar anih ans seinen 
.«ml)nl i lfinflnn haben, jedoh nn sieh 
selhjt diesem so sehr hetei ronen se in 

jnins;, ons: die Art ihrer Verwandt- 

ischnit nniz ein Geheimnis; bleibt. Noch 
rathselhaiter in der dhhfiologisihe Vor- 

Ignnn im Gehirn selbst, darin eigent- 
;lich dass Traum-en besteht. Ter Schlaf 
indmlich ist die Ruhe des Gehirn-T der 
ZTranni dennoch eine gewiiie Thiitikp 
teil desselben. Sonach nnisfen wir, 
damit kein Widerspruch entstehe-, jene 
fiir eine nnr relative und diese fiir 
eine irgendwie liniitirte und nur pur- 
tielle erklären. Jn welchem Sinne sie 
nun dieses sei, ob den Theilen des-We- 
hirns, oder dein Grad seiner Erregnng, 
oder der Art seiner inneren Bewegung 
nach, uud wodurch sie sich vom wachen 
Zustande unterscheide, wissen wir wie- 
der nicht. Auch hier stehen wir wie- 

der vor einen-. Räthsel. Dennoch bleibt 
die Thatsache bestehen, daß wir ein 
Vermögen haben zur anschaulichens 
Vorstellung roumerfllllender Gegen-» 
stände und zum Vernehmen und Ver- 

sstehen von Tönen und Stimmen jeder 
(Fortsehung auf d 

i 
i 

i 

Art, Beides ohne die äußere Anregung 
der Sinnesempsindungen 

Jn den nächstfolgenden Briesen 
werde ich, verehrte Frau, diese-Z The- 
ma erweitern und, wenn Ihnen die 
Erklärungen, soweit sie möglich sind, 
nicht langweilig erscheinen, mich über 
Wahrträume und spinnan- 
bnles Hellsehen, resp. was 
darüber bekannt ist, verbreiten. 

Tritter Brief. 
Sehr verehrungswürdige Frau! 

Jch will Ihnen nicht widersprechen, 
daß, wie Sie in Ihrem letzten Schrei- 
ben bemerkten, Alles, was wir im ge- 
wöhnlichen Traum zu sehen wähnen, 
illusorisch ist, da es beim Erwachen 
verschwindet. Doch ist dies nicht int- 
mer so nnd es giebt Ausnahmen, die 
Jeder aus eigener Erfahrung kennen 
lernen konnte, wenn er der Sache die 
gehörige Aufmerksamkeit schenken 
würde. lfH giebt nämlich einen Zu- 
stand, in welchem wir zwar schlafen 
nnd tranmen: jedoch eben nur die uns 
umgebende Wirklichkeit selbst träumen. 
Demnach sehen wir z. B. unser Schlaf- 
gemach iuit Allein, was darin ist, wer- 
den auch etw eintretende Menschen ge- 
wahr, wissen uns selbst im Bett, Alles 
richtig nnd genau. Und doch schlafen 
wir, mit fest geschlossenen Augen: wir 
träumen; nur ist, was wir träumen- 
wahr nnd wirklich. lssz ist nicht an- 

ders-, als ob alsdann unser Schädel 
durchsichtig geworden ware, so daß die 
Auszenwelt nunmehr, statt durch den 

llmweg und die enge Pforte der Sin- 
ne, geradeni nnd unmittelbar in das 
Gehirn kame. Tiefe beschriebene Art 
des Traume-ais in d a -:«, ian man 
E it) l a f in a ch e n genannt hat: nicht 
darum, weil esz ein Mittelznstand zwi- 
schen Schlaer nnd Wachen ist, son- 
dern weil es als ein Wachwerden im 
Schlafe selbst bezeichnet werden tann. 
lisz in daieer eber ein W a b r traninen 

zn neinie1:. Wen-in tritt dieses Tran- 
nlen isiei oftei wahrt-nd des tiefen 
Fels-takes- ein, nach der Regel, dass die 
Eoninaindine uni so hellsehender wird, 
je tiefer sie schlaftx aber dann bleibt 
teine listinnernnn daran znrnit weib- 
rend oie is-riiiiier11na solcher objektiv 
wahren Lrannie nur dann bleibt, so- 
fern sie is: einem leichten Schlaf ein- 
getreten nnd, ioo wir unmittelbar dar- 
aus« erwachen tonnen. Tiefe silrt des 
« 

Quiuiiirzn usw« Ulelsllllllllllllrlslcll Dak- 

in bestehn das: man die nachste gegen- 
wartiae Lilirlliihleit tr-.iuint, erhält 
bisweilen eine Steigerung ihres rath- 
selhasten Wesens dadurch, das; der Ge- 
sichtskreis des Trannienden sich noch 
etwa-J erweitert, niinilieh so, das; er 

nber dass Eihlnfaeinach l)ins.iiineicht, 
indem die Fensterborhanae oder Laden 
aiifltsbren, Hindernisse des Zehenz zu 
sein, und inan dann ganz deutlich das 
hinter ihnen Liegende den Hof, den 

Warten oder die Straße niit den Hau- 
seru gegenüber, nn1hruiinnit. Unsere 
Verwunderung hierüber wird sich min- 
dern, wenn wir bedenken das; hier 
lein phhiisches Sehen stattfindet, son- 
dern ein bloße-Z Trauinem jedoch ist 
es ein Trauinen dessen, was jetzt wirk- 
lich da ist, folglich ein Wahrtranmen, 
also ein Wahrnehnien durch das sogen. 
Trauniorgan, welches als solches na- 

tiirlich nicht an die Bedingung des un- 

nnterbrochenen Durchgangs der Licht- 
strahlen gebunden ist. Die Schädel- 
decte selbst war, wie erwähnt, die erste 
Scheidewand, durch welche zunächst 
diese sonderbare Art der Wahrnehmung 
ungehindert bliebJ f« 

Steigert nun 

diese sich noch etwas höher, so sehen 
auch Vorhänge, Thüren und Mauern 
ihr keine Schranken mehr. Wie nun 

er achten Seite.) 


